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Kurzweil beim

Mi t tagsmahl

" " 7ie raschkönnenzwei wild-
V V fremde Menschen miteinan-

der vertraut werden! Ich erlebe es
dieser Tage als Einzelgast beim me-
diterranen Mittagstis.ch. Dank
Platzmangel bittet eine charmante
Dame um ihre Tischnachbarschaft.
Aber gern! Ich bemerke flapsig, die
Drangfülle im Lokal könne nicht
auf eine Empfehlung der "Brigitte"
zurückzuführen sein (wegen der
Demografie ringsum) .Schon be-
ginnt ein Gespräch über Brigitte-
Diättin. Bald wird die ganze Breite
der drängendsten Themen disku-
tiert: Ernährungsweise und Ge-
sundheit; Erfahrungen mit Heil-
praktikern (Akupunktur versus ma -
nuelleTherapie); Berufliches; Wirt-
schaftskrise; Hobbys (Singen ver-
sus Schreiben) ; Mercatorhalle;
Wohnen (Wedau versus Rahm);
Unfälle; Reisen; Angermunger Pil-
lejöns und Schwaben (und da$
Schwäbische). So kurzweiligwar
noch kaum ein Mittagmahl. Den
Wirtsleuten entbieten wir ein
schwäbisches "Adele!" undziehen
fröhlich unsererWege. Jederweiß
fast alle$ über den anderen -nur
seinen Namen nicht. Damit soll
man behutsam umgehen wiemit
derPIN.meint HOS


